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arbeit mitWDR, NDR und Süddeut-

scher Zeitung werden wir dann un-

sere Recherche-Arbeit aufnehmen.

Wir wünschen Ihnen eine informa-

tive Lektüre und in diesen Corona-

ZeitenallesGute.BleibenSiegesund!

Für die Redaktion

Werner Bachteler

Veranstaltungen nur schwer zu rea-

lisieren sind. Trotzdem belebt sich

das Haus wieder.

Natürlich wird Dietenbach und das

3. und 4. Gleis Thema sein. Hier en-

gagiert sich insbesondere der Bür-

gerInnenVerein um zu verhindern,

dass die MundenhoferStraße für den

Schwerlastverkehr freigegeben wird.

Graphisch und textlich wollen wir in

dieser Ausgabe den Unterschied zwi-

schen K.I.O.S.K. e.V. und BürgerInnen-

Verein BIV darstellen. Immer wieder

hören wir, dass nicht klar ist, ob das

zwei verschiedene Vereine sind und

welche Aufgaben sie haben.

Zum Schluss eine Bitte: Sollten Sie

irgendwie, irgendwo, irgendwas

über die o.g. Revolution hören, infor-

mieren Sie uns bitte. In Zusammen-

Liebe Leserin,
lieber Leser der
97. Ausgabe der Riesel-
felder Stadtteilzeitung

Haben Sie’s gewusst, das mit der Re-

volution? Das Foto ist ein Ausschnitt

aus einem großen Plakat, das länge-

re Zeit an der Straßenbahnhaltestel-

le Maria-von-Rudloff-Platz hing.

Vermutlich ist auch noch nicht klar,

in welchem Jahr die Revolution statt-

finden soll. Bis dahin kann noch viel

Wasser den Neunaugenbach run-

terfließen. Derweilen konzentrieren

wir uns lieber auf das Hier und Jetzt

– und darüber berichtet die neue

Ausgabe der Stadtteilzeitung.

Die bedauerliche Nachricht aus dem

Glashaus zur Café-Schließung be-

gründet der K.I.O.S.K.-Vorstand in

seinem Beitrag. Corona ist nur ein

Grund dafür, aber gerade diese Epi-

demie lähmt den Betrieb im Glas-

haus. Die Hygiene-Auflagen sind für

öffentliche Gebäude streng, so dass

Foto:Werner Bachteler
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K.I.O.S.K. AKTUELL - CAFÉSCHLIEßUNG - MIT TERMIN "SCHWARMINTELLIGENZ"

IneinemAushangweistderVorstand

auf die Krise als Chance hin und er-

innert an den gemeinsamen Auf-

und Ausbau des Stadtteiltreffs: „Wir

wollen die Zeit nutzen und uns un-

ter den derzeitigen Umständen wei-

terentwickeln. Jede*r ist herzlich

eingeladen, sich mit eigenen Ideen

zu beteiligen, um das Café als leben-

digen Treffpunkt zu erhalten.“ Man

wolle allen Ehrenamtlichen und Kü-

chen-Mitarbeiter*innen danken und

gemeinsam mit Interessierten aus

dem Stadtteil überlegen, wie der

Raum neu nutzbar werden könne.

Sigrid Hofmaier

ter*innen wurde der unumgängli-

che Entschluss ebenfalls mitgeteilt.

„DurchdieCorona-Auflagensinduns

weitere entscheidende Umsätze

beim Mittagstisch und während der

Kaffeezeit weggebrochen. Bereits

zuvor konnten wegen der verschärf-

ten Brandschutzauflagen und der

veränderten Vertragsgrundlagen

zur Quartiersarbeit mit der Stadt

Freiburg nicht mehr ausreichend

Umsätze zum Erhalt des Cafés gene-

riert werden. Um nicht in die Insol-

venz zu geraten, mussten wir diese

Entscheidung treffen“, erklärt Da-

niela Mauch.

Eine Entscheidung, die ihr ebenso

schwergefallen ist wie demVorstand

des Trägervereins. „Wir haben lange

mit uns gerungen und nach Alter-

nativen gesucht“, bestätigt Ulrich

Plessner, zusammen mit Dagmar

Gaukel Vorstandsvorsitzender von

K.I.O.S.K. im Rieselfeld e.V., „doch

letztendlich blieb uns nichts ande-

res übrig, da wir auch die gesamte

finanzielle Verantwortung tragen.“

Das Café im Glashaus
Rieselfeld mit Mittags-
tisch muss schließen

Ende Oktober geht das Licht

aus – Neue Nutzungskon-

zepte gesucht

Ein herber Verlust für den Stadtteil

Rieselfeld: Mit Beginn der Herbstfe-

rien schließt das Café im Stadtteil-

treff Glashaus. Unter den aktuellen

Corona-Auflagen können die Be-

triebskosten nicht mehr erwirt-

schaftet werden. Der Vorstand des

Vereins K.I.O.S.K. im Rieselfeld e.V.

setzt nun auf Ideen für ein neues

Nutzungskonzept.

Bereits zu Beginn der Sommerferi-

en musste die K.I.O.S.K.-Geschäfts-

führerin Daniela Mauch den acht

angestellten Beschäftigten im Café-

Bereich – darunter Köchinnen, Hilfs-

und Reinigungspersonal – kündi-

gen, den ehrenamtlichen Mitarbei-

Foto: K.I.O.S.K.

Am Dienstag, 17. November von

15 bis 17 Uhr (Ideenschmiede)

und Mittwoch, 18. November

(Schwarmintelligenz-Abend) von

19 bis 21 Uhr können Rieselfel-

der*innen ihre Ideen für eine

neue Nutzung des Cafés einbrin-

gen.Wegen der Corona-Bestim-

mungen (begrenzte Anzahl von

Teilnehmer*innen) ist eine An-

meldung erforderlich.

Anmeldung bitte bis 10. November

per Mail an

stadtteilarbeit@rieselfeld.org.

mailto:kiosk.stadtteilzeitung@rieselfeld.org
mailto:stadtteilarbeit@rieselfeld.org
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K.I.O.S.K. AKTUELL - VERMIETUNGEN GLASHAUS IM HERBST/WINTER

Auch externe Vermietungen sind

wieder nachgefragt. Es kommen An-

fragen von Vereinen und Einrichtun-

gen, die bislang in städtischen

Gebäuden waren und der Platz auf-

grund der Abstandsregeln nicht aus-

reicht bzw. nicht mehr an externe

Nutzer vermietet werden darf.Selbst

Kitas und die Evangelische Hoch-

schule haben bei uns nachgefragt.

Hausverwaltungen suchen nach

Räumen, um die Eigentümerver-

sammlungen nachzuholen. Fortbil-

dungen für städtische Mitarbei-

ter*innen verschiedener Ämter fin-

den im großen Saal statt. AKs von

BIV treffen sich im Saal, mit städti-

schen Ämtern und Vertreter*innen

des Gemeinderates, Arbeitsgruppen

derAWOtagenhier,Bagagee.V.nutzt

die Räume für Seminare, die Volks-

hochschule wird mit neuen Kursan-

geboten ins Glashaus kommen und

auch die städtische Musikschule hat

ihre Raumnutzung ausgeweitet.

Stehplätze sind noch nicht erlaubt.

Gruppen und Stadtteilinitiativen ist

abgesprochen, dass aufgrund ein-

nahmenbringende Vermietungen

die Gruppe oder der Kurs in einen

anderen Raum ausweichen kann

oder für ein bestimmtes Datum aus-

fällt.

Ab Oktober starten wieder die Krab-

belgruppen, dieTheatergruppe trifft

sich wieder zuSpielproben, Salsa von

SVO wird wieder Mittwochsabend

trainieren, das Aroha-Angebot fin-

det Donnerstagabends wieder statt,

Karaguna übt wieder Dienstag-

abends. Nähgruppe, Schachtreff, Se-

niorengruppe, Filmclub, die

Disko-Gruppen und einige andere

Ehrenamtliche überlegen noch, wie

die Aktivitäten unter den Corona-

Auflagen wieder aufgenommen

werden können. ImTreffen der Grup-

pen-Sprecher*innen im Oktober

werden wir von der Stadtteilarbeit

ausgehend versuchen, hier gemein-

sam nach Lösungen zu suchen und

Ideen zu teilen.

Die Anfragen kommen
stündlich rein ...
Glashaus-Räume
nachgefragt wie nie!

Selten steht das Telefon still, paral-

lel kommen die Anfragen per Mail

rein oder die Interessierten stehen

zu Zeiten des Infobüros an der The-

ke und wollen Räumen mieten.

Wir sind sehr froh, dass die Nachfra-

ge wieder steigt. Gerne vermieten

wir die Räume im Glashaus, füllen

den Stadtteiltreff wieder mehr mit

Leben.

Karin Joos und die Vermietungsko-

ordination des Glashaus-Teams ver-

sucht die Räume soweit möglich zu

belegen. Die Corona-Auflagen müs-

sen in jedem Fall eingehalten wer-

den, dazu gehörten die AHA-Regeln,

Kontaktlisten und die Vorlage eines

Hygiene-Konzeptes. Die neuen Auf-

lagen führen in vielen Fällen zu ei-

nem erhöhten Verwaltungsauf-

wand, viel mehr Beratungsgesprä-

che sind zu führen, viel mehr Klä-

rungsbedarf entsteht aktuell, damit

die Veranstaltungen stattfinden

können.

Für Rieselfelder Gruppen und Verei-

ne stehen die Räume jetzt wieder-

zur Verfügung, solange sich die

Gruppen an Corona-Regeln halten.

Um die ausgefallenen Einnahmen

des Vereines aus der Lockdown Zeit

etwas auszugleichen, sind die

Raumnutzungsbedingungen jedoch

angepasst. Mit den ehrenamtlichen

Hintergrundswissen:

Die Coronapandemie mit dem

Lockdown zw. März und Juni ha-

ben die Vermietung und die Ver-

anstaltungen im Glashaus radi-

kal getroffen. Getroffen ist da-

durchauchderVerein,denndurch

dieseEinnahmenvonVermietung

und Veranstaltungen werden

normalerweise die Sachkosten,

Ehrenamtspauschalen, Investi-

tionen in Ausstattungen, Gebüh-

ren undVereinsarbeit finanziert.

Aktuelle Belegzahlen der Personen

bei öffentlichen Anfragen:

Gruppenraum K4

5 bis 7 Personen mit Tischen und

Sitzplätzen

Gruppenraum K1/2

10 bis 17 Personen mit Tischen und

Sitzplätzen

Saal

Stuhlreihen mit 36 Personen

Tische und Stühle in U-Form

mit 35 Personen

Partyraum

20 Personen mit Tischen und Sitz-

plätzen

mailto:kiosk.stadtteilzeitung@rieselfeld.org
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K.I.O.S.K. AKTUELL - VERMIETUNGEN GLASHAUS IM HERBST/WINTER

Wie sich die Raumvergabe im Glas-

haus unter den Vorzeichen des Co-

rona-Herbstes weiter entwickelt,

werden wir sehen. Wir wollen das

Haus öffnen, sind zeitgleich für Si-

cherheit und Gesundheit der Ehren-

amtlichen, Mitarbeiter_innen und

Nutzer_innen verantwortlich.

Sorgen wir gemeinsam für einen

achtsamen Umgang und ein gutes

Miteinander im Glashaus.

Daniela Mauch

Geschäftsführung

Aktuelle Regelungen erfahren Sie

bei Vermietungskoordination.

Der Jugendtreff ist mit seinem An-

gebot ebenfalls seit einiger Zeit wie-

der „am Start“. Auch in diesen

Räumen durfte zeitweise keine ex-

terne Nutzung stattfinden.

Neben den Corona-Regeln gelten im

Glashaus immer noch die letzten

Sommer reaktualisierten Auflagen

des Brandschutzes. In diesem Früh-

jahr wollte K.I.O.S.K. eigentlich ein

ämterübergreifendes Gespräch füh-

ren, um die Möglichkeiten einer Nut-

zungsänderung auszuloten. Dieses

Gespräch steht nun im Oktober, al-

lerdings unter demVorzeichen der

Digitalisierung des Stadtteiltreffs,

auf der Tagesordnung. Die Notwen-

digkeiten einer verbesserten IT im

Glashaus zeigte sich besonders

durch die Anforderungen an die vir-

tuellen Arbeit während des Lock-

downs.

Private Vermietungen:

Auch hier sind die AHA-Regeln ein-

zuhalten und ein Hygienekonzept

vorzulegen. Die Verantwortung für

die Durchführung und Einhaltung

liegt bei den Privatpersonen.

Für private Nutzungen ist der Saal

mit100Personen und derPartyraum

mit 80 Personen, d.h. zu den Bedin-

gungen wie früher, zulässig.

Ein kurzer Blick auf den vorläufigen

Belegungskalender

für das Glashaus –Oktober 2020

(Änderungen vorbehalten)

Grafik:Daniela Mauch

Konkrete Anfragen unter:

vermietung@rieselfeld.org

Vor Ort im Infobüro/ Glashaus-

Dienstag und Freitag 11-13 Uhr

Mittwoch16-18 Uhr

Foto: K.I.O.S.K.

mailto:kiosk.stadtteilzeitung@rieselfeld.org
mailto:vermietung@rieselfeld.org
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Ende und Neubeginn

Viele ehrenamtlich im Café Tätigen

trafen sich zu einer Aussprache:„Wie

geht es mir, was bewegt mich, wenn

das Café schließt?“ Das Bedauern,

dass eine Institution des Glashau-

ses und des gesamten Rieselfelds,

an deren Gelingen die Anwesenden

z.T. über viele Jahre mitgewirkt ha-

ben, nun einfach wegbricht, war

groß. Gleichzeitig war es erklärter

Wille, etwas Neues entstehen zu las-

sen, wozu Ideen gesammelt wurden.

Am 17. und 18. November sind alle

Rieselfelder*innen eingeladen, sich

an diesem Prozess zu beteiligen.

K.I.O.S.K.-Vorstandmitglied Gene-

viève Zuber und Geschäftsführerin

Daniela Mauch dankten allen Ehren-

amtlichen für ihr großes Engage-

ment im Café.

Werner Bachteler

K.I.O.S.K. AKTUELL - CAFÉ IM GLASHAUS: ENDE UND NEUBEGINN

Foto:Werner Bachteler

Fotos:Daniela Mauch

Informationen zur Weiterentwick-

lung im Glashaus

Seit Juni 2020 treffen sich Vorstand

und Mitarbeiter des K.I.O.S.K. zu re-

gelmäßigen Sitzungen unter fach-

kundigem Coaching von Annette

Bohland. Der Verein arbeitet an ei-

ner Neuorientierung zu denThemen:

Leitbild, tragfähige Organisationss-

trukturen, Finanzierung, Arbeitsor-

ganisation, Zukunft des Cafés,

Verbreiterung der Partizipation,

Nachhaltigkeit. Geplant ist, zeit-

gleich mit dem 25jährigen K.I.O.S.K.

Jubiläum, mit einem neuen Konzept

zum Sommer/Herbst 2021 zu star-

ten. Ausführlichere Informationen

in den kommenden Augaben der

Stadtteilzeitung.

Cornelia Hans

mailto:kiosk.stadtteilzeitung@rieselfeld.org
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K.I.O.S.K. QUARTIERSARBEIT UND KJK - AUFSUCHENDE QUARTIERSARBEIT

nicht jede Woche im Stadtteil prä-

sent sein, werden aber weiterhin im-

mer mal wieder an verschiedenen

Plätzen im Rieselfeld anzutreffen

sein und freuen uns auf viele weite-

re interessante Gespräche mit den

Bewohner*innen über verschie-

denste Themen, welche die Men-

schen hier im Stadtteil bewegen.

Tamara Kiefer,

Quartiersarbeit

sollen gerade auch jene Bewoh-

ner*innen erreicht werden, die den

Weg ins Glashaus nicht finden. Da-

her ist es uns wichtig auch weiter-

hin unterwegs zu sein!

Wir konnten im Juli bereits gute Er-

fahrungen sammeln und sind der-

zeitbemühtdasKonzeptanzupassen

und stetig weiterzuentwickeln. Auf-

grund verschiedener Umstände und

Wetterlagen können wir allerdings

Im Stadtteil unterwegs
– aufsuchende Quar-
tiersarbeit in der Test-
phase

Seit Juli dieses Jahres sind die Mit-

arbeiterinnen der Quartiersarbeit

neben den Zeiten im Infobüro

(Dienstag bis Freitag von 16:00 bis

18:00 Uhr) auch immer mal wieder

auf den verschiedenen Plätzen im

Stadtteil präsent. Vor allem auf dem

Geschwister-Scholl-Platz waren wir

im Juli als Zweier-Team des öfteren

anzutreffen.

Mit einem Bollerwagen voll mit In-

fomaterial rund um das Glashaus

und Angeboten für Bewohner*in-

nen, Stühlen, Getränken und vielem

mehr startete im Juli die Testphase

der aufsuchenden Quartiersarbeit.

Mittwochs und donnerstags zwi-

schen 16:00 und 18:00 Uhr waren

dafür jeweils zwei Mitarbeiterinnen

gemeinsam imStadtteil präsent.Die

aufsuchende Arbeit zeigte trotz dop-

peltem Personalaufwand schnell

einen Synergieeffekt, da die im Rah-

men der Elternzeitvertretung einge-

bundenen Mitarbeiterinnen aus der

Jugendarbeit gemeinsam mit den

erfahrenen Mitarbeiterinnen aus

der Quartiersarbeit unterschied-

lichste Zielgruppen erreichen konn-

ten. Ziel der aufsuchenden Arbeit ist

es vor allem, gemeinsam mit den Be-

wohner*innen ins Gespräch über die

aktuelle Situation im Stadtteil zu ge-

hen, von ihnen als Ansprechpart-

ner*innen wahrgenommen zu

werden und Rückmeldungen sowie

Anfragen rund um das Glashaus zu

erhalten. Durch aufsuchende Arbeit
Foto:K.I.O.S.K.

mailto:kiosk.stadtteilzeitung@rieselfeld.org
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K.I.O.S.K. KJK - 20-JÄHRIGES JUBILÄUM

Kinder und Jugend im
K.I.O.S.K. feiert sein 20-
jähriges Jubiläum

Der 25. September des Jahres 2000

mit der Eröffnung des ersten Kinder-

und Jugendladens „Sit in“ gilt als der

offizielle Start von Kinder und Ju-

gend im K.I.O.S.K. (KjK) im Rieselfeld.

Seither ist viel passiert.

Das 20-jährige Bestehen von KjK fei-

ert das Rieselfeld im Oktober mit ei-

ner Festwoche. Da das dezentrale,

sozialräumliche und gemeinwesen-

orientierte Konzept KjK besonders

auszeichnet, wird die Festwoche mit

verschiedenen Angeboten an meh-

reren Orten im Rieselfeld die ganze

Woche über gefeiert. Los geht es am

Montag, 05.10.2020mit einem „Of-

fenen Treff“ bei unserem Jugend-

container und der Sportbox auf dem

Sport- und Freizeitgelände „Untere

Hirschmatten“ von 16 – 20 Uhr. Mit

einem Anhänger „voller Spaß“ be-

stückt mit einem Tischkicker, Bier-

bänken, Sport, Spiel- und

Freizeitutensilien und einer Musik-

anlage machen Kinder und Jugend

im K.I.O.S.K. die Runde durch den

Stadtteil.

Am Mittwoch, 07.10. macht die Ju-

gendarbeit im Rieselfeld von 16-20

Uhr zusammen mit dem Anhänger

Station beim Jungen-Bauwagen und

auf dem anschließenden Sport- und

Freizeitgelände „Wald3eck“. Am

Donnerstag, 08.10. von 16 -20 Uhr

werden die Jugendarbeit und der

Anhänger dann schließlich Station

beim Mädchen-Bauwagen und dem

dortigen Freizeitgelände „Mittlerer

Graben“ machen.

Am Freitag, 09.10.20 findet dann der

große Abschluss der Jubiläumswo-

che statt. Am Nachmittag wird es

zunächst einen großen Spiel- und

Sport-Nachmittag von 14 – 18 Uhr

auf dem Maria-von-Rudloff-Platz

geben. Dafür haben wir das „Sport-

mobil“ der Badischen Sport-Jugend

mit vielseitigen Mitmach- und

Sportangeboten, wie z. B. dem „Bun-

gee-Run“, einer Hüpfburg und viel-

fältigen Sport-Utensilien, die zur

Nutzung zur Verfügung stehen, ge-

bucht. Außerdem lädt ein „Men-

schenkicker“ auf dem Platz zum

Mitspielen ein. Für die Verpflegung

mit Essen kommt die Backof(f)ensi-

ve `AG´ aus Weingarten, ... Ab 18

Uhr findet dann hauptsächlich im

Tiefhof des Glashauses - auf dem Ge-

lände des Kinder- und Jugendtreffs

Rieselfeld - der Abschluss der Fest-

woche mit einem Fest-Akt statt. Un-

terstrichen von einem musikalichen

Rahmenprogramm werden ver-

schiedene Fest-Reden von Vertre-

ter*innen der Stadt Freiburg, dem

K.I.O.S.K.-Verein und ehemaligen

und aktuellen KjK-Jugendlichen ge-

halten. Im Anschluss daran findet

ein bunter musikalischer Abend mit

Musikbeiträgen und DJs bis 22 Uhr

statt.

Bei der Organisation des 20-Jähri-

gen KjK-Jubiläums sind vier Stu-

dent*innen der Katholischen

Hochschule Freiburg imRahmen des

„Praxisprojekte-Praktikums“ dabei,

die seit Mai 2020 das „KjK-Jubiläum“

tatkräftig mit organisieren und da-

durch erste Einblicke in die Projekt-

arbeit und in ein pädagogisches

Praxisfeld erhalten.

Bei der Planung des Jubiläums wird

der aktuellen „Corona-Situation“

Rechnung getragen. „Corona-be-

dingt“ finden die Aktionen haupt-

sächlich draußen (bei hoffentlich

gutem Wetter) mit einem eigens

entwickeltemHygienekonzeptstatt.

SamsonWoldu, KjK-Leitung,

KjK im Glashaus

Foto: KjK

Das Spielmobil kommt mit der

Herbstaktion am Freitag, 16.10.20

Das Spielmobil Freiburg kommt am

Freitag, 16. Oktober von 15:00 –

18:00 Uhr mit der Herbstaktion auf

den Maria-von-Rudloff-Platz. Zum

Ausklang der Spielbus-Saison macht

das Spielmobil eine eintägige Herb-

staktion im Rieselfeld. Inhaltlich ist

dieserTagaufdieJahreszeitbezogen.

Corona-bedingt gibt es ein paar Än-

derungen.Weiterhin wird es wieder

die Grünholzwerkstatt mit Schnit-

zen und Drechseln geben. Auch wird

es verschiedene Fahrzeuge, die

Spielkarre und die Rollenrutsche ge-

ben.

Wir freuen uns auf Euer Kommen!

mailto:kiosk.stadtteilzeitung@rieselfeld.org
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K.I.O.S.K. ÄwiR - LEBENSZEICHEN, BEWEGUNGSPARCOURS, SENIORENCAFÈ

einfachen Gedächtnis- und Bewe-

gungsübungen dazu beitragen, so

lange wie möglich geistig beweglich

zu bleiben, um Fähigkeiten zu be-

wahren und Neues zu lernen.

Termine ab 03.11., immer dienstags

von 17 – 18 Uhr im Glashaus (K 1,

OG) bis 15.12.). Anmeldungen an

Wolfgang Bensching, Tel. 8 79 07. Die

Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Schreibmaterial inkl. feste Unterla-

ge und ggf. Getränke bitte selbst mit-

bringen. Für die Unkosten wird ein

Spendentopf aufgestellt. Bei großem

Interesse ist eine Fortsetzung im

Frühjahr 21 geplant.

Werner Bachteler

Bewegungsparcours –
bald ist es soweit

Eine höchst erfreuliche Nachricht er-

reicht ÄwiR vom Garten- und Tief-

bauamt der Stadt. 6 Geräte werden

demnächst für einen Bewegungs-

parcours beim Rosengarten aufge-

stellt.

Die Maschinen stehen bereit, die Ge-

räte ebenso. Jetzt müssen die Fun-

damente, auf denen die Geräte

montiert werden, gemacht werden.

Zu einer offiziellen Einweihung im

Beisein der großzügigen Sponsoren

werden ÄwiR und der Bewegungs-

treff einladen.

Werner Bachteler

Ein Lebenszeichen
von ÄwiR

Ende Juni hat es ÄwiR riskiert: Auf

Grund des warmen Wetters konn-

ten sich eine Reihe von älteren Rie-

selfelder*innen zu einem zwang-

losen Hock vor dem Glashaus tref-

fen. Im Freien konnten die Corona-

Regeln eingehalten werden.

Mit bangem Blick schauen wir aber

auf den Herbst, wenn wir die Räum-

lichkeiten im Glashaus nutzen müs-

sen. Die Vorschriften sind derzeit so

streng, dass auf Grund der Ab-

standsregeln nur eine sehr begrenz-

te Personenzahl z.B. im Café erlaubt

ist. Dadurch ist es schwierig bis un-

möglich, miteinander ins Gespräch

zu kommen. Es bleibt die Hoffnung,

dass irgendwann die Lage entspann-

ter wird.

Das für April geplante Gedächtnis-

training wird am Dienstag, 3. No-

vember beginnen.. Der Rieselfelder

Wolfgang Bensching möchte mit

HumorundohneLeistungsdruckmit

Seniorencafénachmittage

– Vorankündigung

Infolge der Corona-Pandemie

mussten leider die Senioren-

cafénachmittage im letzten hal-

ben Jahr ausfallen. Da

inzwischen eine gewisse Stabili-

sierung des Infektionsgesche-

hens eingetreten ist, konnten die

Regeln etwas gelockert werden.

Demnach sind Versammlungen

auch in geschlossenen Räumen

wieder möglich, allerdings unter

der Maßgabe, dass vor Ort alle

Regeln eingehalten werden.Wir

müssen uns dabei als besonders

gefährdete Gruppe ohneWenn

und Aber an alle Vorgaben hal-

ten, die für das Glashaus und den

großen Saal gelten.

Geplant ist, am 4. November ab

15 Uhr den ersten Senioren-

cafénachmittag unter Corona-

Bedingungen im großen Saal mit

Kaffee und Kuchen durchzufüh-

ren, allerdings ohne Vortrag. Sie

sind herzlich eingeladen!

Bitte beachten Sie den Aushang

am Glashaus.

Foto:Werner Bachteler

Fotos: Werner Bachteler

mailto:kiosk.stadtteilzeitung@rieselfeld.org
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K.I.O.S.K. ÄwiR - KARAGUNA

Foto:Werner Bachteler

mit seinen mit Graffiti bemalten

Wänden wurde der Abend zu einem

eindrucksvollen Auftakt. Das Spiel

der Musiker wurde auf natürliche

Weise klangverstärkt. "Einfach mal

wieder drauf losspielen können!"

Gekrönt wurde das Spiel durch die

Saxophon-Improvisationen des Lei-

ters Armin Albaret, durch die Neu-

gier einiger Kinder und durch den

Applaus Vorübergehender. Zwei

kleine Sternstunden bei klarem

Sommerabend-Himmel!

Die Karaguna-Band wurde2014vom

Trompeter Thomas Schoch und vom

Saxophonisten Armin Albaret in Zu-

sammenarbeit mit dem Stadtteil-

verein "Kiosk" und demVerein "Älter

werden im Rieselfeld" (Äwir) gegrün-

det. Musikalisch ist die Gruppe nicht

festgelegt. Alle Mitglieder können

Vorschläge machen. Die Gruppe ist

für alle musikalisch Interessierten

mit Vorerfahrung offen.

Schwieriger Neustart
von Musikgruppen
während der Corona-
Epidemie

Dienstagabends findet im Rieselfel-

der Glashaus normalerweise die wö-

chentliche Musikprobe der Band

Karaguna statt.Traditionell tritt die

Gruppe immer Ende Juli beim Stadt-

teilfest und beim KITA-Sommerfest

auf. Corona-bedingt ist in diesem

Jahr alles anders. Seit Mitte März wa-

ren die Proben ausgesetzt. Doch wie

kann ein sicherer Neustart von Mu-

sikgruppen aussehen, insbesonde-

re wenn viele Musiker altersbedingt

zur Risikogruppe gehören?

Die Gruppe entschied sich für Mu-

sizieren im Freien vor dem Glashaus,

mit ausreichend Abstand und zu-

nächst mit reduzierter Gruppengrö-

ße. Im sonnendurchfluteten Tiefhof

Karaguna -MusikVor Ort (MVO)

Gegründet:März 2014

Mitglieder: 11

Angebot:

Wöchentliche Proben,

gelegentliche

Wochenende-Workshops

Kontakt: Thomas G. Schoch

(0176 / 99 08 17 49)

mailto:kiosk.stadtteilzeitung@rieselfeld.org
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FilmClub Rieselfeld -
Wir warten weiterhin
auf den Neustart

Die Mitglieder des Filmclubs Riesel-

feld bedauern sehr, dass auch im Ok-

tober kein Filmabend im Glashaus

stattfinden kann. Unter den derzei-

tigen Corona - Auflagen ist der Auf-

wand einfach zu hoch. Sollte im

November ein Filmabend möglich

werden, wird dies über den Email-

verteiler und Plakate im Rieselfeld

rechtzeitig bekannt gemacht. .

Meinrad Kempf

FilmClub Rieselfeld

K.I.O.S.K.- GRUPPEN: FILMCLUB

Foto: K.I.O.S.K.
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K.I.O.S.K.
im Rieselfeld e.V.

K.I.O.S.K. steht für Kontakt, Informa-

tion, Organisation, Selbsthilfe, Kul-

tur. Bereits mit dem Erstbezug des

neuen Stadtteils 1996 führten Bür-

gerbeteiligung und Gemeinschafts-

bildung mit professioneller Be-

gleitung zur Gründung des Stadt-

teilvereins. Dieser sorgte vom ersten

Atemzug des Quartiers an für Res-

sourcen, Frei- und Spielräume für

die Schaffung, Pflege undWeiter-

entwicklung von Gemeinschaft in

Vielfalt, die Haupt- und Ehrenamt-

liche auf Augenhöhe gestalten.

Als gemeinnütziger Verein mit heu-

te ca. 250 Mitgliedern - inklusive Fa-

milien, Firmen und Institutionen im

Quartier - initiiert und organisiert

K.I.O.S.K. im Rieselfeld e.V. im Auf-

trag der Stadt Freiburg das soziale

und kulturelle Leben im Stadtteil.

K.I.O.S.K. e.V. ist Träger der Kinder-

und Jugendarbeit (KjK), eines Cafés

mit Mittagstisch sowie der Quar-

tiersarbeit. Der Verein ist darüber

hinaus Träger des Stadtteiltreffs

„Glashaus“ und seit 2014 auch der

Schulsozialarbeit im Kepler Gymna-

sium. In selbstorganisierten Grup-

pen können Bewohner*innen

gemeinsam mit 15 Haupt- und 170

Ehrenamtlichen Projekte ins Leben

rufen und aktuelle Themen unbüro-

kratisch und auf kurzenWegen ge-

meinsam anpacken - vom FilmClub

bis zur Disco, vom Urban Gardening

bis zur Stadtteilzeitung, von der

Krabbelgruppe bis zu ÄwiR – Älter

werden im Rieselfeld, von der Flücht-

lings-Initiative DIEFI bis zur Jazz

Lounge, vom Büchertreff bis zur

Theatergruppe. In der Stadtteilkon-

ferenz können die Akteure des Quar-

tiers regelmäßig ihre Anregungen

zu Gehör bringen.

Die flexible Struktur und Organi-

sation des Vereins ermöglicht es

immer wieder, neben der alltägli-

chen Gemeinwesenarbeit sehr

spontan auf Entwicklungen, Impul-

se und Herausforderungen zu rea-

gieren. So gelingt es K.I.O.S.K. e.V.,

dynamische Beteiligungsstruktu-

ren zu entwickeln, die Menschen

zusammenbringen und aktivieren.

Wertschätzung, Rücksichtnahme

und Toleranz sind die zentralen

Grundwerte des Stadtteilvereins auf

der Basis ehrenamtlichen Engage-

ments.Wer sich einbringen, mitmi-

schen oder selbst eine Initiative

starten möchte, kann sich jederzeit

an den Verein wenden.

Sigrid Hofmaier

K.I.O.S.K. UND BIV - AUFGABEN DER BEIDEN INSTITUTIONEN

Kontakt:

Ulrich Plessner und Dagmar Gau-

kel, Vorsitzende K.I.O.S.K. im Rie-

selfeld e.V.

E-Mail:

kiosk.vorstand@rieselfeld.org

Webseite: kiosk.rieselfeld.org

Seit über zwei Jahrzehnten kümmern sich der Stadtteilverein K.I.O.S.K. im Rieselfeld e.V. und

der BürgerInnenVerein Rieselfeld BIV e.V. um die gute Nachbarschaft im Quartier.Weil es

immer noch und immer wieder Verwechslungen gibt, versuchen wir hier eine inhaltliche

Klärung.

mailto:kiosk.stadtteilzeitung@rieselfeld.org
https://fr-entscheid.de/
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K.I.O.S.K. UND BIV - AUFGABEN DER BEIDEN INSTITUTIONEN

Aufgaben von K.I.O.S.K. und BIV im Überblick

Grafik: Andreas Roessler
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BürgerInnenVerein
Rieselfeld BIV e.V.

Der BürgerInnenVerein BIV Riesel-

feld e.V. versteht sich seit 1999 als

politische Vertretung der Mitbürge-

rInnen imStadtteil. Derzeit zählt der

Verein knapp 300Mitglieder inklu-

sive Familien und Firmen. In 11 Ar-

beitskreisen engagieren sich Men-

schen jeden Alters ehrenamtlich für

ihr Quartier. Das breite Spektrum an

Interessen und Projekten kann je-

derzeit erweitert werden. Aktuell

beschäftigen sich die Arbeitskreise

mit Landschaft- & Naturschutz, Ver-

kehr, Inklusion, Dietenbach, Erinne-

rungskultur, Kinder & Jugend,

Wochenmarkt, SeniorInnen, Ältere

Menschen & Digitalisierung, Mobil-

funk und Rheintalbahn.

Die besondere Aufmerksamkeit des

BIV e.V. gilt aktuell und in den kom-

menden Jahren den Planungen für

den neuen Stadtteil Dietenbach in

der direkten Nachbarschaft zum

Stadtteil Rieselfeld. Spezielle Rollen

spielen dabei der möglichst umfas-

sende Erhalt des Langmattenwäld-

chens zwischen Rieselfeld und

Dietenbach sowie die Linienführung

der Straßenbahn, für die der BIV e.V.

ein alternatives Modell (Ringbahn)

entwickelt hat. Ein weiteres Augen-

merk gilt dem nachWesten unmit-

telbar angrenzenden Natur-

schutzgebiet, das als FFH-Schutzge-

biet eine einzigartige Flora und Fau-

na aufweist. Diese ist durch den

stärker werdenden Druck in Folge

eines sorglosen Umgangs und das

Neubaugebiet Dietenbach bedroht

und bedarf eines neuen Bewusst-

seins im Quartier.

BIV Rieselfeld e.V. ist offen für alles,

was die Menschen im Stadtteil be-

schäftigt, bewegt, anregt, aufregt.

Wer ein Anliegen hat, bei dem er

oder sie die Unterstützung anderer

BürgerInnen braucht, kann sich an

den BIV wenden, aufWunsch einen

eigenen Arbeitskreis gründen und

selbstverständlichMitgliedwerden.

In enger Kooperation mit der Quar-

tiersarbeit bei K.I.O.S.K. e.V. gestaltet

der BIV Gegenwart und Zukunft für

die BewohnerInnen imRieselfeld mit

Blick auf die sich stetig ändernden

Bedürfnisse der hier lebenden Men-

schen.BIVRieselfelde.V. verfügtnicht

über eigene Räume, kann jedoch für

Sitzungen undVeranstaltungen den

Rieselfelder Stadtteiltreff Glashaus

nutzen. BIV e.V. ist Mitglied in der

AFB – Arbeitsgemeinschaft Freibur-

ger Bürgervereine.

Sigrid Hofmaier

K.I.O.S.K. UND BIV - AUFGABEN DER BEIDEN INSTITUTIONEN

Kontakt:

Andreas Roessler, Vorsitzender

BIV Rieselfeld e.V., Telefon: 07

61/48 20 01

E-Mail:

andreas.roessler@t-online.de

mailto:kiosk.stadtteilzeitung@rieselfeld.org
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AUS DEM BIV - DIETENBACH: APPELL AN DEN GEMEINDERAT

Den Appell zum Unterschreiben finden Sie

als Anhang hinter der letzten Seite der Stadtteilzeitung.
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Wald-Gespräch mit
grünenStadträtinnen:
Rieselfeld/Dietenbach auf

demWeg zum Mega-Vorort?

Der BürgerInnenVerein setzt sich mit

aller Kraft für den Erhalt desWaldes

an der Mundenhofer Straße und des

sogenannten Langmattenwaldes im

Südwesten des geplanten neuen

Stadtteils Dietenbach ein. Nach dem

jetzigen Planungsstand soll der

Langmattenwald um etwa die Hälf-

te reduziert werden, vomWald an

der östlichen Mundenhofer Straße,

direkt angrenzend an Rieselfeld soll

nur ein Streifen von dreißig Metern

Breite übrigbleiben. Damit würde

nicht nur der Lebensraum vieler sel-

tener Tiere wie Spechte, Fledermäu-

se und Hirschkäfer vernichtet, die

Rodung hätte auch drastische Aus-

wirkungen auf das Klima in beiden

Stadtteilen.

„Wenn von diesemWald an der Mun-

denhofer Straße nur noch eine Drei-

ßig-Meter-Streifen übrig bleibt,

dann steht hier bald gar kein Baum

mehr“, erklärten Mitglieder des Vor-

stands und des AK Dietenbach im

BürgerInnenVerein den Stadträtin-

nen Pia Federer und Maria Hehn von

der grünen Fraktion. Eine Besichti-

gung desWaldstreifens war Auftakt

für eine ausführliche Besprechung

mit den Kommunalpolitikerinnen,

um sie für den Kampf um den Erhalt

derBäumezugewinnen.Dennschon

heute ist deutlich sichtbar: Überall,

wo derWald bereits jetzt so schmal

ist, sterben die Bäume ab. Es sind zu

wenige, um sich gegenseitig sowie

denWaldboden in der Hitze des Kli-

mawandels mit ihrem Schatten vor

dem Austrocknen zu schützen.

Die Prognose des BIV: Sollten die der-

zeitigen Pläne umgesetzt werden,

wäre die Grün-Zäsur zwischen Rie-

selfeld und Dietenbach in spätestens

zehn Jahren verschwunden. Dann

entstünde im Freiburger Westen

städtebaulich ein einziger zusam-

menhängender Mega-Vorort, von

der Opfinger Straße bis zum Auto-

bahnzubringer Mitte. Etwas,was der

Gemeinderat und die Stadtverwal-

tung nicht wollen können.

Es war kein Trost, dass Maria Hehn,

im Hauptberuf Forstwissenschaft-

lerin, auf die Freiburger Waldkon-

vention verwies, wonach auch in

einem Dreißig-Meter-Streifen der

Wald aufgeforstet werden müsse,

wenn die Bäume eingingen.Wobei

Hehn einräumen musste, dass drei-

ßig Meter die unterste Grenze des-

sen darstelle,was man noch alsWald

bezeichnen kann. Daher sei es sicher-

lich sinnvoll, eine Gruppe von Sport-

stättenplanern zu beauftragen, die

neuen Sportplätze an dieser Stelle

so zu planen, dass möglichst wenig

Wald vernichtet werden müsse, be-

tonte auchPia Federer: „Es lohnt sich,

um jeden Baum zu kämpfen“. Denk-

bar sei eine Verschiebung der Sport-

anlagen Richtung Norden, ebenso

wie eine Erhöhung der dort geplan-

ten Schulgebäude, um deren Grund-

flächen zu reduzieren.

BIV-Vorsitzender Andreas Roessler

betonte, dass die Forderungen des

BIV mit dem Sportverein „Sport vor

Ort“ (SvO) abgesprochen seien. Auch

der SvO sei an möglichst vielWalder-

halt interessiert. Intelligente Pla-

nung könne sicherlich eine zufrie-

denstellende Lösung erreichen. Da-

mit würde auch die Erholungsfunk-

tion desWaldes erhalten, von der die

BewohnerInnen beider Stadtteile

profitierten. Da die Dietenbach-Nie-

AUS DEM BIV - DIETENBACH: WALDGESPRÄCH MIT STADTRÄTINNEN DER "GRÜNEN"

Wenn es nach den Plänen zum Bau von Dietenbach gehe, wird es imWald an der Mundenhofer Straße
gegenüber von Rieselfeld bald überall so aussehen, befürchtet der BIV: Überwiegend verdorrte Bäume
an den Stellen, die schon heute so schmal sind,wie derWald nach den aktuellen Plänen fast durchgehend
werden soll. Dann trennt keinWald mehr die beiden Stadtteile - im FreiburgerWesten entstünde ein
Mega-Vorort. Foto: Harald Kiefer
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derung nach der Bebauung als Nah-

erholungsgebiet wegfalle, sei der

Bestand der Waldflächen für Spa-

ziergängeundsportlicheBetätigung

wie Joggen im Schatten umso wich-

tiger. Auch würde der starke Besu-

cherdruck auf das Naturschutz-

gebiet ein wenig abgemildert.

HeinerSigel vom AK Dietenbach wies

nachdrücklich darauf hin, dass nach

dem Klimaanpassungskonzept der

Stadt die Bereiche Rieselfeld, Haid

und Teile vonWeingarten/Haslach

schon heute als klimatische „Hots-

pots“ gelten. Das werde sich in den

nächsten Jahren noch verschärfen,

mit negativen Auswirkungen auf die

Gesundheit der Bewohner. Schon

jetzt lasse sich vorhersagen, dass

auch Dietenbach ein solcher Hots-

pot werde. Umso wichtiger sei es,

die bestehendenWaldflächen mit

ihren positiven Auswirkungen auf

das lokale Klima zu erhalten. Maria

Hehn relativierte, es werde überall

heißer in den kommenden Jahren -

in ganz Freiburg, in Deutschland, in

Europa.“

Relativierung auch zum „Freiburger

Klima- und Artenschutzmanifest“,

das der Gemeinderat am 10. Dezem-

ber 2019 verabschiedet hat. „Der Ge-

meinderat der Stadt Freiburg erklärt

die Eindämmung der Klimakrise und

des massiven Artensterbens sowie

deren schwerwiegende Folgen als

städtische Aufgaben von allerhöchs-

ter Priorität“, heißt es dort. Warum

diese „allerhöchste Priorität““ beim

Bau von Dietenbach nach jetzigem

Planungsstand demWohnungsbau

untergeordnet werden soll, konnten

Maria Hehn und Pia Federer in dem

Gespräch nicht schlüssig erklären.

Nur so viel: Beim Gesamtprojekt Die-

tenbach gebe es eine Güterabwä-

gung, wonachWald an dieser Stelle

durch neu gepflanztenWald an ir-

gendwelchen anderen Stellen der

Stadt ersetzt werden könne. Dabei

waren sich alle einig, dass dies dem

Lokalklima in Rieselfeld und Dieten-

bach nicht nütze und eine Neuauf-

forstung einen alten Wald, wie er

hier bestünde, über viele Jahrzehn-

te nicht ersetzen könne.

Daher sagten die grünen Gemein-

derätinnen zu, sich in ihrer Frakti-

onsklausur und ihrer kommu-

nalpolitischen Arbeit für den Erhalt

von möglichst viel Wald einzuset-

zen. Außerdem wollen sie fordern,

dass der demnächst zu bildenden

gemeinderätlichen Projektgruppe

Dietenbach mindestens ein/e Ver-

treter/in aus Rieselfeld anhören sol-

le, damit die positiven Erfahrungen

und Zukunftsvorstellungen des

mehr als zwanzig Jahre alten „neu-

en“ Stadtteils dort einfließen könn-

ten.

Der BürgerInnenVerein wird sich

weiterhin massiv für denWald ein-

setzen. Demnächst sollen Gespräche

mit anderen Gemeinderatsfraktio-

nen geführt werden. Und es gibt Plä-

ne, mit einer Briefaktion und

Demonstrationen für denWald zu

kämpfen. Dazu braucht es dann die

Mitwirkung vieler Rieselfelderinnen

und Rieselfelder.

Harald Kiefer

AUS DEM BIV - DIETENBACH: WALDGESPRÄCH MIT STADTRÄTINNEN DER "GRÜNEN"
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Hochdorf, Lehen, Munzingen und

Opfingen.

Das Schreiben der Stadt bezieht hin-

sichtlich der Nutzung der Munden-

hofer Straße als Baustraße mehrfach

wie folgt Stellung: „Heranziehung

der Mundenhofer Straße ist unver-

antwortlich“; „Baustellenverkehr

über die Mundenhofer Straße kommt

nicht in Betracht und auf gar keinen

Fall durch das Tiergehege“; „die An-

dienung über Mundenhofer Straße

ist zu vermeiden“.

Interessant ist, dass die Stadt Frei-

burg das durch die Bahnbaustelle

anfallende überschüssige Erdaus-

hubmaterial – nicht nur das vom

Mengener Tunnel – zum Auffüllen

des Dietenbach-Geländes sehr gut

gebrauchen kann. Da das Erddepo-

nieren für die Bahn kostenpflichtig

ist, käme für die Stadt noch ein Pro-

fit dazu. Das Erdaushubmaterial

muss aber über Straßen undWege

antransportiert werden. Auf welche

Weise dies schlussendlich gesche-

hen soll und welche Lösung bzw.wel-

cher Kompromiss am Ende heraus-

kommt, ist Verhandlungssache. Der

BIV-Vorstand ist gespannt und ver-

folgt das weitere Procedere mit größ-

ter Aufmerksamkeit.

Heiner Sigel und Helmut Mielitz

viert. Für den von der Bahn geplan-

ten Schwerlastverkehr ist sie aus ver-

schiedenen Gründen nicht geeignet.

Eine jahrelange, intensive Benut-

zung für Schwerlastverkehr wäre ei-

ne erhebliche Belastung und große

Gefahr für den Ausflugsverkehr

Richtung Mundenhof und Opfinger

See, stellte innerhalb Rieselfelds ein

inakzeptables Risiko dar besonders

für Kinder und Jugendliche auf dem

Weg zumSportgelände desSvO,zum

Stadtteilpark oder zum Kepler-Gym-

nasium und wäre eine Katastrophe

für die Fauna im NSG Freiburger Rie-

selfeld.

Die 224 Seiten umfassende Stel-

lungnahme der Stadt Freiburg an

die Bahn befasst sich mit der gesam-

ten Problematik der Großbaustelle

wie z. B. dem Schallschutz, der räum-

lichen Betroffenheit der Stadt Frei-

burg mit ihren Teilorten, den

beanspruchten Flächen und Aus-

gleichsflächen, mit den Umweltbe-

langen unter Einbeziehung der

zuständigen Fachbehörden, den

Forstaspekten, mit dem für Riesel-

feld besonders wichtigen Punkt Ver-

kehr und Baustellenkonzeption, der

Interaktion mit der städtebaulichen

Entwicklungsmaßnahme Dieten-

bach und nicht zuletzt mit den Ein-

wendungen der Ortschaften

Neues vom 3./4. Gleis
der Rheintalbahn

Leser der Badischen Zeitung konn-

ten sich in der Samstagsausgabe

vom 5. September über den neues-

ten Planungsstand der Neubaustre-

cke der Rheintalbahn informieren.

1.700 private Einwendungen sind

bei der am 28.August zu Ende ge-

gangenen aktuellen Anhörung zum

Planfeststellungs-Abschnitt 8.2

Freiburg - Schallstadt (Neubaustre-

cke zur Güterumfahrung von Frei-

burg) beim Regierungspräsidium

Freiburg eingegangen.Das sind sehr

viel weniger als bei der Anhörung

im Jahr 2009 (51.000).

Ca. 300 der 1.700 privaten Einwen-

dungen kamen aus dem Rieselfeld.

Wie viel davon sich allerdings gegen

die geplante Nutzung der Munden-

hofer Straße als Baustellenstraße

wandten, ist nicht bekannt. Klar ist

nur, dass dieser Plan der Bahn auf

breite Ablehnung imRieselfeld stieß,

besonders auch beim BürgerInnen-

verein (BIV).

Fakt ist: Die Mundenhofer Straße ist

die zentrale Fuß- und Radwegach-

se zum Tiergehege Mundenhof und

zum Opfinger See und ist für den

Fuß-, Rad- und Mofa-Verkehr reser-

AUS DEM BIV - AUSBAU DER RHEINTALBAHN

Das Befahren der Mun-
denhofer Straße für den
motorisierten Verkehr
(außer Mofas) ist verbo-
ten Foto:HeinerSigel

Neubaustrecke zur Gü-
terbahnumfahrung von
Freiburg

mailto:kiosk.stadtteilzeitung@rieselfeld.org
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Aktionen zum Schutz
des Naturschutzge-
biets „Freiburger Rie-
selfeld“

Das NSG „Freiburger Rieselfeld“

wurde 1995 auf dem westlichen Teil

des ehemaligen Verrieselungsge-

ländes als Ausgleichsmaßnahme für

den Bau des neuen Stadttteils „Rie-

selfeld2 eingerichtet. Es sollten da-

mit ökologisch wichtige Flächen zum

Erhalt bedrohter Tier- und Pflanzen-

arten unter Schutz gestellt werden.

Nach der Flora-Fauna-Habitat-(FFH)-

Richtlinie der EUwerden in allen Mit-

gliedsländern gefährdete Pflanzen-

(Flora) undTierarten (Fauna) und de-

ren charakteristische Lebensräume

(Habitate) erfasst und unter Schutz

gestellt. Zusammen mit den benach-

barten Vogelschutzgebieten „Moos-

wälder“ und „Schönberg“ ist „unser“

Naturschutzgebiet Teil des europäi-

schen Schutzgebietsnetzes NATURA

2000. Hier sind u. a. verschiedene

geschützte Bodenbrüter angesiedelt

wie Feldlerche, Wachtelkönig und

Schwarzkehlchen. Alle sind beson-

ders in der Brutzeit sehr störanfäl-

lig. Dies gilt auch für viele weitere

Arten, z. B. seltene Libellen wie die

Helmazurjungfer, die im NSG Riesel-

feld heimisch sind. Eine kleine Auf-

stellung der Artenvielfalt finden Sie

weiter unten.

Hinweistafeln erläutern für Besu-

cher die Bedeutung des NSG und die

Nutzungsmöglichkeiten. Die Tafeln

wurden leider im Lauf der Zeit durch

Wildwuchs von Sträuchern weniger

sicht- und lesbar und die Regeln von

etlichen Besuchern ignoriert.Zuletzt

haben nächtliche Partys im NSG in

lauen Sommernächten mit Grillfeu-

erstellen im besonders geschützten

und für die Öffentlichkeit gesperr-

ten Bereich den BürgerInnenVerein

(BIV) und die Mitarbeiter des Um-

weltschutzamtes(UWSA)alarmiert.

Ein Schleichpfad vom Bollerstau-

denweg durch den Graben mitten

in den sensiblen Bereich des NSG

wurde daraufhin vom Umwelt-

schutzamt der Stadt als verboten ge-

kennzeichnet und durch das Garten-

und Tiefbauamt mit einem Dornen-

gestrüpp dicht gemacht (Abb.1).

Auch amWirtschaftsweg ist das Be-

tretungsverbot nun nicht mehr zu

übersehen (Abb.2).

AUS DEM BIV - SCHUTZAKTIONEN FÜR NATURSCHUTZGEBIET

Flyer: Stadt Freiburg/BIV

Neuntöter. Foto: BIV

Abb.1: Der Schleichpfad ist dicht
Foto: Heiner Sigel

mailto:kiosk.stadtteilzeitung@rieselfeld.org
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Darüber hinaus hat Andreas Roess-

ler, Vorsitzender des BIV Rieselfeld

e.V., eine große und instruktive In-

formationstafel entworfen und zu-

sammen mit weiteren Mitgliedern

des BIV montiert (Abb. 3 und 4), um

auf die Bedeutung des NSG, seine

Entstehungsgeschichte sowie sei-

nen Sinn und Zweck hinzuweisen.

Zeitgleich hat der Arbeitskreis Na-

tur und Landschaft in Abstimmung

mit demUWSA im sensiblen Bereich

den dort hinterlassenen Müll einge-

sammelt und entsorgt. Darunter

waren auch viele Flaschen und Glas-

scherben, die in der heißen und tro-

ckenen Sommerzeit eine Gefahr

darstellen, da durch den Brennglas-

effekt Brände entstehen können.

Der BIVmöchte soVerständnis schaf-

fen und die Einhaltung der Regeln

einfordern, auch wenn es auf den

ersten Blick paradox erscheint, dass

das NSG selbst geschützt werden

muss.

Heiner Sigel und Andreas Roessler

Link: https://www.freiburg.de/pb/si-

te/Freiburg/get/388713/Broschuere_Na-

turschutzgebiet_Rieselfeld.pdf

AUS DEM BIV - SCHUTZAKTIONEN FÜR NATURSCHUTZGEBIET

Abb.2: Hinweise auf Betretungsverbot amWirt-
schaftsweg Foto: Heiner Sigel

Abb.3: Die Informationstafel wird montiert
Foto: Andreas Roessler

Abb.4: Informationstafel, links oben das Schwal-
benhaus Foto: Heiner Sigel

mailto:kiosk.stadtteilzeitung@rieselfeld.org
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AUS DEM BIV - BEGEHUNG DES NATURSCHUTZGEBIETES

Wenn es nach den Plänen zum Bau von Dietenbach gehe, wird es imWald an der Mundenhofer Straße
gegenüber von Rieselfeld bald überall so aussehen, befürchtet der BIV: Überwiegend verdorrte Bäume
an den Stellen, die schon heute so schmal sind,wie derWald nach den aktuellen Plänen fast durchgehend
werden soll. Dann trennt keinWald mehr die beiden Stadtteil - im FreiburgerWesten entstünde ein
Mega-Vorort. Foto: Harald Kiefer

Collage: Sigrid Hofmaier

mailto:kiosk.stadtteilzeitung@rieselfeld.org
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KIRCHE IM RIESELFELD UND K.I.O.S.K. QUARTIERSARBEIT - RIESELFELDER HILFENETZ
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KIRCHE IM RIESELFELD - KINDERBIBELTAG
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KIRCHE IM RIESELFELD - NIKOLAUSAKTION
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Ihr Debüt gab die „Kleine Galerie“

im Glashaus im Mai 2019mitWer-

ken der Berliner Malerin Sabine

Beyerle.

Es gelten die Corona-Hygiene- und Ab-

standsregeln.

Einlass und Führungen können indivi-

duell mit der Veranstalterin Gislinde

Stubenrauch vereinbart werden: Tele-

fon 0160/7671509

Sigrid Hofmaier

te für seine 6.000 Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter.

Zurückblickend sagt Gislinde Stu-

benrauch: „Für mich war die ‚Kleine

Galerie‘ eine Insel der Glückseligkeit

inmitten schwieriger politischer und

prekärer familiärer Umstände. Dr.

Kratschmer und der Kunst verdanke

ich mein Leben und meinenWeg als

Künstlerin.“

THE YOUTH ARE
GETTING RESTLESS
Solo Exhibition

Franziska Klotz (Berlin)

"Kleine Galerie" im Glashaus

Rieselfeld

Freitag, 9./30. Oktober sowie

6./13. November

Finissage mit Performance am

Freitag, 27. November

Jeweils 15 bis 18 Uhr

Franziska Klotz, 1979 in Dresden ge-

boren, lebt und arbeitet in Berlin. Sie

studierte Malerei beiWerner Lieber-

mann an der Kunsthochschule Ber-

lin-Weißensee. 2005 erhielt sie den

Max-Ernst-Preis der Stadt Brühl,

2006 wurde sie zur Meisterschüle-

rin ernannt. Die Künstlerin lebt und

arbeitet in Berlin.

„Die kleine Galerie“ ist eine Initiati-

ve von GislindeStubenrauch.Die aus

Thüringen stammende und in Boll-

schweil lebende Künstlerin knüpft

damit an eine Tradition und Leiden-

schaft aus ihrer Jugend an, in der sie

in der gleichnamigen „Kleinen Ga-

lerie“ im Kulturhaus Unterwellen-

born inThüringen für den Galeristen

Dr. Edwin Kratschmer arbeitete. Das

Kulturhaus war ein Freizeitangebot

des VEB Edelstahlkombinat Maxhüt-

THEMEN AUS DEM RIESELFELD - KLEINE GALERIE IM GLASHAUS

Gislinde Stubenrauch in der von ihr kuratierten Ausstellung von Franziska Klotz Alle Fotos: privat

mailto:kiosk.stadtteilzeitung@rieselfeld.org
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THEMEN AUS DEM RIESELFELD - NEUE FRELO-VERLEIHSTATION

Foto: Heiner Sigel

Neue Frelo-
Verleihstation

Der zweite Frelo-Standort im Riesel-

feld wurde vor kurzem an der Halte-

stelle Geschwister-Scholl-Platz, Rie-

selfeldallee 23, eingerichtet. Damit

wird das Bike-Sharing-Angebot im

Rieselfeld erweitert. Auch am ersten

Standort am Maria-von-Rudloff-

Platz stehen weiterhin Räder zur

Nutzung parat. So wird das Radfah-

ren im und aus dem Stadtteil kom-

fortabler.

Die über 30 Standorte innerhalb von

Freiburg und neuerdings auch in

den Teilorten am Tuniberg ermögli-

chen eine flächendeckende Versor-

gung durch Bike Sharing, das vom

europäischen Marktführer nextbike

in Kooperation mit der VAG angebo-

ten wird.

Die Kosten betragen 1 € pro halbe

Stunde, 12 € bei einer 24-Stunden-

Ausleihe. Studenten, RegioKarten-

Inhaber und Schüler fahren die ers-

ten 30Minuten gratis.

Link zu den häufigsten Fragen:

https://www.frelo-freiburg.de/de/faq/

Heiner Sigel

mailto:kiosk.stadtteilzeitung@rieselfeld.org
https://www.frelo-freiburg.de/de/faq/
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Wie geht es?

Zahle direkt auf unser Konto € 35 (1

Baum) oder € 60 (2 Bäume) ein.

Wichtig: Im Betreff bitte unbedingt

„Baumpatenschaft“ angeben sowie

Deinen Namen und Mailadresse für

die Bekanntgabe der Baum-Num-

mer und GPS-Daten!

Weitere Fragen beantworten wir

gerne:

landwirtschaft.dietenbach@gmail.com

Infos auch auf:

www.biprolandwirtschaft.de und

www.dietenbach-ist-ueberall.de

Konto: BI Pro Landwirtschaft und

Wald,VolksbankFreiburg,DE606809

0000 0040 3299 00

DANKE!

Wir haben die letztenWochen viele

Bäume umweltgerecht mit Sumpf-

kalk numeriert und ihnen so ein Ge-

sicht und eine Stimme gegeben.

Auch sind viele Bäume mit einer GPS-

Nummer geortet worden. Mit die-

sen Daten könnt Ihr „euren“ Paten-

Baum besuchen und beobachten,

wie er sich mit den Jahreszeiten än-

dert. Bitte verhaltet Euch imWald

aber ruhig und rücksichtsvoll der Na-

tur gegenüber, es ist der Lebensraum

sehr vieler Tiere und Pflanzen!

Gerne veröffentlichen wir Deine

Baumfotos oder kleine Videos! Auf

Anfrage schicken wir Dir auch eine

Geschenkurkunde – so kannst Du ei-

ne ganz persönlichen Baumpaten-

schaft verschenken!

Der folgende Beitrag gibt aus-

schließlich die Meinung der Verfas-

serin wieder. Die Redaktion

Baumpatenschaft im
Dietenbach

„Für Dietenbach wird kein einziger

Baum* gefällt werden“ so die Aussa-

ge der Stadt während des Bürgerent-

scheides 2019.

EinJahrspäterbereitswillmannichts

mehr davon wissen: Fast 5 haWald-

flächen zwischen Rieselfeld und Die-

tenbach stehen auf derRodungsliste.

Leider soll vor allem am Rande der

Wälder gerodet werden, wo die äl-

testen Bäume stehen (u.a. viele hun-

dertjährige, wunderschöne Eichen).

Wir finden, dies ist angesichts der

Klimakriseineiner“GreenCity“nicht

akzeptabel und verlangen den

Schutz aller Wälder im Dietenbach.

Unseren Protest gegen die Rodung

und allgemein auch gegen die Flä-

chenversiegelung in der ganzen Die-

tenbacher Aue könnt Ihr nun mit

einer Baumpatenschaft unterstüt-

zen:

THEMEN AUS DEM RIESELFELD - GASTBEITRAG: BAUMPATENSCHAFT IM DIETENBACH

Rodungsgrafik: Joao Rafael

Foto:Ute Baumgartner

mailto:kiosk.stadtteilzeitung@rieselfeld.org
mailto:landwirtschaft.dietenbach@gmail.com
https://www.biprolandwirtschaft.de
https://www.dietenbach-ist-ueberall.de
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Monika Falkner

für die BI pro Landwirtschaft und

Wald in Freiburg Dietenbach &

Regio und RegioBündnis pro Land-

wirtschaft, Natur und ökosoziales

Wohnen. Unterstützt von derWald-

gruppe der Bürgeraktion „Dieten-

bach ist überall“.Kontakt über

Treffpunkt Freiburg, Schwabentor-

ring 2, 79098 Freiburg

Wenn Du noch mehr helfen möch-

test, unterzeichne bitte auch die

Waldpetition:

https://www.change.org/p/ober-

bürgermeister-martin-horn-und-

gemeinderat-der-stadt-freiburg-

im-breisgau-keine-waldrodung-

zwischen-rieselfeld-und-dieten-

bach-klima-naturschutz-statt-kahls

chlag und schreibe an Gemeinderä-

te, Fraktionen und den Oberbürger-

meister der Stadt Freiburg (E-Mail

Adressen bekommst Du bei uns).

„Erst wenn der letzte Baum gerodet,

der letzte Fluss vergiftet, der letzte

Fisch gefangen ist, werdet ihr fest-

stellen, dass man Geld nicht essen

kann.“ (Weisheit der Cree)

Die Übernahme der Patenschaft hat

allein symbolischen Charakter. Sie

trägt dazu bei, den Protest der oben

genannten Vereinigungen, die sich

gegen den Neubaustadtteil Dieten-

bach wenden, finanziell zu unter-

stützen. Hiermit sind keine

besonderen Rechte verbunden, ins-

besondere erfolgt hierdurch kein Ei-

gentumsanspruch.

*https://www.augsburger-allge-

meine.de/politik/Freiburg-streitet-

Wo-liegt-Grenze-des-Stadt-Wachs-

tums-id53557516.html

THEMEN AUS DEM RIESELFELD - GASTBEITRAG: BAUMPATENSCHAFT IM DIETENBACH

Foto: Monika Falkner

mailto:kiosk.stadtteilzeitung@rieselfeld.org
https://www.change.org/p/oberb�rgermeister-martin-horn-und-gemeinderat-der-stadt-freiburg-im-breisgau-keine-waldrodung-zwischen-rieselfeld-und-dietenbach-klima-naturschutz-statt-kahlschlag
https://www.augsburger-allgemeine.de/politik/Freiburg-streitet-Wo-liegt-Grenze-des-Stadt-Wachstums-id53557516.html
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 "YOGA - Der Stimme

des Körpers lauschen"

- für alle Menschen -

mit Übungen und Hilfen

die den Körper stärken

das Nervensystem ausgleichen

und den Geist klären.

Neue Kurse ab Sept./Okt. 2020

Mittwochs 18 - 19.30 Yoga-

Meditation

Mittwochs 20 - 21.30 Uhr Yoga

B. Urban-Bretschneider

0761/1377164

Kleinanzeigen in der
Stadtteilzeitung

Aufgrund von Anfragen möchten

wir künftig unseren Leserinnen und

Lesern die Möglichkeit bieten, Klein-

anzeigen in unserer Zeitung zu ver-

öffentlichen – ähnlich, wie sie einst

ins Litfaß aufgenommen wurden.

Wenn Sie eine Anzeige aufgeben

möchten, senden Sie diese an

kiosk.stadtteilzeitung@rieselfeld.org

Gerne sind wir bereit, Ihre Annonce

entgegenzunehmen, gegen eine

Spende an Stadtteilzeitung/

K.I.O.S.K., für deren Höhe wir gerne

eine Empfehlung geben.

Die Redaktion

KLEINANZEIGEN IN DER STADTTEILZEITUNG

mailto:kiosk.stadtteilzeitung@rieselfeld.org
mailto:zuhause@gmeinschaftsriesen.de
http://www.gemeinschaftsriesen.de
mailto:kiosk.stadtteilzeitung@rieselfeld.org
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Alle Informationen zu aktuellen

Themen und Entwicklungen finden

Sie jederzeit unter

kiosk.rieselfeld.org.

Redaktionsschluss für die nächste

Ausgabe (Nr. 98) am 15. Dez. 2020

ist der 30. Nov. 2020.

Später eingehende Beiträge können

nicht mehr berücksichtigt werden.

Wir bitten um Verständnis. Das

Redaktionsteam.

Gerne nehmen wir auch Ihre Vor-

schläge und Anregungen auf.

Es genügt eine Mail an

kiosk.stadtteilzeitung@rieselfeld.org.

Ebenso, wenn Sie die Stadtteilzei-

tung nicht mehr erhalten möchten.

Artikel in der Stadtteilzeitung geben

stets ausschließlich die Meinung des

jeweiligen Autors, der jeweiligen

Autorin wieder, nicht die der gesamten

Redaktion.

In eigener Sache

Selbstverständlich können Sie die

Rieselfelder Stadtteilzeitung wei-

terleiten und gerne auch andere er-

mutigen, sich inhaltlich zu be-

teiligen, ob mit Beiträgen aus Ihrer

Nachbarschaft, Beobachtungen im

Quartier, Interviews oder Berichten

von Veranstaltungen (zu denen wir

Ihnen selbstverständlich freien Ein-

tritt gewähren). Je mehr wir sind, de-

sto besser können wir für unser

Quartier tätig werden.

Voraussichtliche redaktionelleTermine

Erscheinungsdaten - Redaktionsschluss

15. Dezember 2020, 30. November 2020
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